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UNTERRICHTSMATERIALmehralslesen.at

MEINE MEINUNG

ONLINE-MATERIALcyber-spot.at

Erzähle uns, wie du mit dem Schulalltag umgehst und wie du lernst.
Schreib deine Meinung an Spot.

Ich komme gut durch die TageSelbst wenn ich mal fehle, finde ich alles, was zu tun ist, online. Ich kann mit Leuten aus meiner Klasse zusammen in einem doc schreiben, auch wenn jeder bei sich  zu Hause ist. Ich mag diese Art zu lernen.

Ich verliere die ÜbersichtIm Webuntis stehen Hausaufgaben, Test- und SA- Termine, docs für offenes Lernen, der Stundenplan.  Nicht schlecht. Aber dann sagt der Lehrer am Elternsprech tag: „Mal trag ich die HÜ ein, mal nicht ...“

Hilfe holen
Wenn ich in einem Fach abgehängt bin, melde ich mich. Meine Mitschüler helfen mir dann. Ich hatte aber auch schon Nachhilfe. Mein Tipp: Wenn du Hilfe brauchst, sag es und lass dir helfen.

Manche Fächer mag ichManche Fächer mag ich. Das liegt bei mir fast immer an den Lehrer:innen. Manche Schulbücher sind so schwer verständlich, dass man sich zwingen muss, darin zu lesen.

Nicht zu lange warten!Ich hatte schon eine Nachprüfung. Seither lasse ich nichts mehr anbrennen. Jeden Sonntag nehme ich mir eine Stunde und gehe alle Fächer und Termine durch und überlege mir, was ich diese Woche lernen werde.

Ich hab’s verbockt
Ich bin drei Jahre lang kaum in die Schule gegangen. Ich musste für jedes Fach eine Jahresprüfung machen. In der 3. Klasse war ich in drei Fächern negativ. Jetzt wiederhole ich. Würde ich nie mehr so machen.

Was ist dein Plan für die Schule?

www.cyber-spot.at

Schreib uns dein Pro oder Kontra. Einige Meinungen werden abgedruckt!  Schick deine Meinung über cyber-spot ab. Du findest das Formular „Pro oder Kontra“ beim Online-Artikel. www.cyber-spot.atOder schreib ein E-Mail an: spot@mehralslesen.at

Schreib an Spot

ProPro

KontraKontra

KI für dein Referat
Diese Musterrecherche zeigt dir Schritt für Schritt, wie du KI sinnvoll nutzt, damit du am Ende ein Re­ferat zu einem bestimmten Thema sicher präsen­tieren kannst. 

Thema:Thema: „Warum ist Plastik im Meer ein Problem?“

1: Vorwissen sammeln
 Zuerst erteilst du der KI den Auftrag: „Erkläre mir auf einfache Weise, warum Plastik im Meer schlecht ist.“

Die KI gibt dir eine erste Übersicht. Du liest alles aufmerksam und überlegst: Was verstehe ich schon? Was ist neu für mich? Je genauer du dein Anliegen erklärst, desto besser kann dir die KI antworten. 

2: Fragen stellen und vertiefen Jetzt gehst du einen Schritt weiter. Frage die KI: „Welche Tiere sind davon besonders betroffen? Wie kommt Plastik überhaupt ins Meer?“So erhältst du mehr Details zum Thema und kannst dein Wissen erweitern.

3: Infos überprüfen
 Achtung! KI kann Fehler machen! Deshalb solltest du die Infos unbedingt gegenchecken. Hier bieten sich bekannte Seiten wie die von WWF und Greenpeace an. Stimmen die Aussagen der KI mit den Informationen dort überein?

4: Notizen machen und Text erstellen Nun schreibst du die wichtigsten Punkte auf und formulierst in eigenen Worten deinen Text. Versuche vor allem ab diesem Zeitpunkt, allein und selbstständig zu arbeiten.  

Julia Lipburger 

Meine Aufgaben
?  .....  Weshalb solltest du KI bei der Hausübung nur eingeschränkt benutzen??  ..... Wie nutzt du KI für die Schule  bereits??  .....   Was kann passieren, wenn man sich zu sehr  auf die KI verlässt??  .....   Wie soll eine Recherche mit KI-Hilfe ablaufen?  Beschreibe die Punkte in Stichwörtern!
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SCHWERPUNKT: FIT FÜR DIE SCHULE

Der smarte Begleiter 
Der smarte Begleiter KI bei Hausaufgaben Bei Hausübungen ist Ehrlichkeit entscheidend. Nutze KI, um dir Din­ge erklären zu lassen. Sie kann schwierige Begriffe definieren oder dir helfen, Ideen zu sammeln. For­muliere deine Antworten aber selbst. Einfach abschreiben bringt dir nichts. Denn Hausaufgaben sind zum Lernen da. Wenn die KI alles für dich erledigt, ver­passt du das. Und bei Tests oder Prüfungen bist du dann auf dich allein gestellt.

Vorsicht, KI!Vorsicht, KI!

Datenschutz: Gib keine persönlichen Daten an, wie Name, Adresse und dergleichen.
Fehler prüfen: KI kann irren oder Infos erfinden. Vergleiche wichtige Inhalte mit anderen Quellen. 

Eigenleistung: Deine Lehrer:innen wollen sehen, was du kannst. KI darf dich unterstützen, aber sie soll nicht für dich „denken“.

Fairness: Wenn alle anderen in der Klasse selbst arbeiten, solltest du das auch tun. 
So hilft dir KISo hilft dir KI

 Lass dir schwierige Themen einfach erklären. 
 Nutze die KI zum Üben oder Wiederholen. Lass sie Übungsfragen oder kleine Tests erstellen.

 Hol dir ein Feedback zu deinen eigenen Texten.
 Sammle mit der KI Ideen und entwickle diese dann weiter.

KI ist ein starkes Werkzeug: Richtig ver­wendet kann sie eine Art persönlicher Lerncoach sein. Sie kann dir helfen, bes­ser zu verstehen und sicherer zu werden. Ent­scheidend ist, dass du selbst denkst, prüfst und formulierst. Dann wird KI zu einem echten Vorteil für dich.

K ünstliche Intelligenz (KI) ist fast überall, auch in der Schule und im Klassenzimmer oder beim Lernen zu Hause. Vielleicht hast du schon ein Tool benutzt, das dir beim Schreiben hilft, dir Mathe erklärt oder Ideen für ein Referat liefert. Aber was ist dabei erlaubt? Worauf solltest du achten? Und wie nutzt man KI richtig, ohne in Schwierigkeiten zu geraten? 

Was ist erlaubt?
Das hängt von deiner Schule und deinen Lehrer:innen ab. Manche erlauben es, dass du KI verwendest, andere nur in bestimm­ten Situationen. Deshalb gilt: Frag lieber nach. KI kann dir helfen, Inhalte besser zu ver­stehen. Sie sollte aber nicht die komplette Arbeit für dich übernehmen.Ein Beispiel: Lass dir erklären, wie eine Gedicht­analyse aufgebaut ist, worauf du achten sollst, hol dir Tipps und Tricks – aber schreibe deine Analyse selbst.

Wie du KI für Schule und Haus-übungen verwenden kannst.

Recherche (sprich: Reschersche): 
Informationen 
suchen und prüfen, bevor man etwas 

behauptet oder 
aufschreibt
definieren: 
bestimmen, 
festlegen
WWF (World 
Wildlife Fund) und 
Greenpeace sind 
Organisationen, 
die sich für 
Naturschutz 
einsetzen.

Der smarte Begleiter

Künstliche Intelligenz kann beim Lernen sehr hilfreich sein; vorausgesetzt, man nützt sie richtig. 
Lies mehr dazu in deinem Spot auf Seite 8–9.
 

1.	 Lies den Text auf S. 8. Hör dir dann die fünf Aussagen in Hörtext 1 an und entscheide,  
	ob sie stimmen, nicht stimmen oder im Spot gar nicht vorkommen. Kreise ein.

	 Aussage 1	 M	 R	 E

	 Aussage 2	 U	 E	 A

	 Aussage 3	 T	 F	 L

	 Aussage 4	 L	 I	 E

	 Aussage 5	 T	 N	 O

	 Lösungswort: ___  ___  ___  ___  ___ 

2.	Lies den Text auf S. 9. In Hörtext 2 hörst du sechs Aussagen dazu, wie Tobias sein Referat zu 
Taylor Swift vorbereitet. Ordne sie den vier Schritten für ein Referat zu (Vorwissen sammeln – 
Fragen stellen und vertiefen – Infos überprüfen – Notizen machen und Text erstellen).  
Zwei Aussagen passen zu keinem der Schritte (kommt nicht vor). 

	 Aussage 1: 	

	 Aussage 2: 	

	 Aussage 3: 	

	 Aussage 4: 	  

	 Aussage 5: 	

	 Aussage 6: 	  

3.	 Hörtext 3 enthält eine Zusammenfassung des Textes. Drei Wörter sind überflüssig.  
Schreibe sie auf.

	 Wort 1: 	

	 Wort 2: 	

	 Wort 3: 	

https://bit.ly/om_3188
Hörtext 1

https://bit.ly/om_3189
Hörtext 2

https://bit.ly/om_3190
Hörtext 3
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Stimmt	                       Stimmt nicht              Kommt nicht vor


